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an dero herrn Schwager H . von Wurm über aurich . Ich bitte doch solches in
ihre sorge zu nehmen , und das exemplar , nebst einligendes antwort schreiben
( 933 ) an ihn befördern laßen . Ergebe der gnade gottes und bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

909 .
( C 3 s 936 ) Berlin , den 27 . dec . 1718
hertzgeliebster freund .

dem H . Vockerodt kan in bestellung seiner briefe an seinen Sohn der bey dem
H . v . Mardenfeld in diensten ist , nicht dienen , ich habe das letzere an den
H . von Marechall gesandt ; ob Ers etwa ins paquet an H . v . Mardefelt legen
wolte . Er wird seine briefe directe an ihn auf die post geben müßen . Ich kan
mich damit nicht bemühen , sondern Sie würden gewiß bey mir liegen
bleiben , wie fern das jenige , So der Seel . hertzog z . Zeitz an unsern konig
soll geschrieben haben , grund habe , weis ich nicht . Es wurde mir also erzehlt .
das beste mochte seyn , wann Sie sich darnach bey der verwittbten hertzogin
erkundigen , der junge graf von Zinzendorff wird wohl nach seiner Wieder¬
kunft zu ihnen kommen . Mitt des grafen von Reuss Cammerdiener werde
wieder schreiben . Sie müßen erwarthen , biß ihnen wegen der Collecte , daran
Sie ja keinen theil nehmen , was abgefordert worden , ( 937 ) da man denn
seine Vorstellung bey hofe zu thun ( Satz ? ) . H . grischow will mit nechstem
antworten , und ihm meine gedancken über alles und jedes eröfnen ; wo ich
dann erwarthe was Er vor mesuren nehmen wird . Mir wäre lieb gewesen ,
wenn ich mit ihm mündlich darüber hatte sprechen können , allein dem ansehen
nach wird sich meine herüberkunft wohl verziehen . H . Craselio will ich 10 th .
durch H . Krantz zahlen laßen und das schreiben an H . porst senden . Sonst
weis ihm nichts von andern zu verschafen . wegen der schulkirche ist des ko -
nigs resolution zu erwarthen und hatt H . porst dero memorial dem H . v . printz
zugesandt , letzlich wann dieses Jahr nun zu Ende gehet , und wir nach des
herrn willen etwa ein neues antretten , So wündsche von hertzen daß der herr
ihnen auch in solchem Jahr erfahren laße wie wunderbahr , aber voll heiligen
raths seynd die wege auf welche Er seine kinder führet , so wohl für ihre
eigene person , als in ansehung seiner kirchen . Er laße uns allezeit schmecken
und sehen wie freundlich Er sey , und wohl dem die auf ihn ( 938 ) trauen ,
womit lebenslang verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

910 .
( C 3 s 940 ) Berlin , den 31 . dec . 1718
hertzgeliebster freund .

was ich H . grischau antworte , beliebe man aus dem schreiben an ihn sub
sigillo colante : / so hernach zu versieglen / : ( cj : zu ) ersehen , wann der gute
man doch vorerst dahin konte gebracht werden , in der sache zu ruhen , der



870 Die Briefe des Jahres 1718

verlauf einer kurtzen zeit wird manches aufklären , wir werden einander ja
nach gottes willen mündlich sprechen , bisdahin ist alles zu verschieben, ubri -
gends ist dero memorial wegen der schulkirche von dem H . von printz an den
H . v . Katsch gesandt worden , Er mochte darauf nach inhalt des ersten konigl .
rescripts weilen die sache die officire angehet , decretiren . wie nun solches werde
geschehen wird die zeit lehren , indeßen thut H . gedicke den Vorschlag , Er
wolte wohl aus der sache mit dem fursten von dessau reden , weilen Es doch
in gewißer maas einen feltprediger angehet , wenn nur der H . decanus ihrer
facultat ( 941 ) an H . gedielte wolte ein schreiben abgehen laßen , worin Sie mel¬
deten die ümstände dieser sache , ingleichen etwa die vorschlage , so Sie die -
sentwegen zu thun meineten , So dann gedachte , ob Er nicht wolte bey gele -
genheit mit Sr . durchl . hieraus sprechen , denn solchergestalt konte Er sich
desto beßer beim fursten legitimiren , daß Er mit ihm hiervon spräche , ich
solte glauben , dieser Vorschlag sey an sich acceptable und vielleicht daß
ihn gott segnet , der herr wolle denn in dem neuen Jahr über Sie und alle
seine kinder seine gnaden flügel ausbreiten . Ich verharre lebenslang .

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein
p . s .
der herr v . natzemer läßt ein gesegnetes Jahr von hertzen wündschen .
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